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DAS BÜRGERBLATT
DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE

Viel Lärm und (noch) Nichts
Unzumutbare Zustände an der B 31

¢ Lärm ist ein Produkt unse-
rer modernen Gesellschaft, 
in der jeder Lärm produziert, 
sei es durch Nutzung von 
Auto, Flugzeug oder Bahn. 
Fast jeder ärgert sich aber 
gleichzeitig auch über Lärm. 
Stadt und Ballungsraum sind 
keine abgeschiedenen Alpen-
täler, in denen man nur das 
Zwitschern der Vögel und das 
Zirpen der Grillen vernimmt. 
Eine gewisse Lärm-Toleranz 
ist daher von einem Bewohner 
an einer Bundesstraße zu er-
warten.
Lärm macht aber auch krank. 
Nach einer Studie der Weltge-
sundheitsorganisation steigt 
bei Menschen, die unter lärm-
bedingten Schlafstörungen lei-
den, das Risiko für Allergien,
Herzkreislauferkrankungen,
Bluthochdruck und Migräne

erheblich. Der Lärmpegel ent-
lang der B 31 im Stadtgebiet 
Freiburg hat mittlerweile un-
tragbare Zustände erreicht. 
Mehr als 50.000 Fahrzeuge 
pro Tag, zunehmend LKW-
Transitverkehr, nutzen diese 
günstige Ost-West Verbin-
dung, deren Nadelöhr Freiburg 
ist. Ein Lastwagen produziert 
dabei ca. 10-mal so viel Lärm 
wie ein Personenwagen.
Die europäische Gemeinschaft 
hat die so genannte Umge-
bungslärmrichtlinie erlassen. 
Danach sind in der ersten Stu-
fe zum 30.06.2007 Lärmkarten 
für Ballungsräume mit mehr 
als 250.000 Einwohnern so-
wie für Hauptverkehrsstraßen 
mit einem Verkehrsaufkom-
men von über sechs Millionen 
Kraftfahrzeugen pro Jahr aus-
zuarbeiten. Die Landesanstalt 

für Umwelt hat daher eine ent-
sprechende Lärmkarte für die 
B 31 im Stadtgebiet Freiburg 
erstellt, die im Internet einseh-
bar ist (www.lubw.baden-wu-
erttemberg.de).
Die Lärmmessungen brachten 
es ans Licht: Entlang der B 31,
insbesondere im Bereich der 
Oberwiehre aber auch im Be-
reich der Tunnelöffnung in Hö-
he des Möslestadions liegt der
durchschnittliche Lärmpegel
bei über 75 Dezibel. Die Grenz-
werte der EG-Richtlinie werden
damit deutlich überschritten. 
Daher ist die Stadt Freiburg in 
der Pflicht, bis zum 18.07.2008 
einen Lärmaktionsplan (Lärm-
minderungsplan) auszuarbei-
ten, mit denen „Lärmprobleme 
und Lärmauswirkungen“ – ein-
schließlich der Lärmminde-
rung – geregelt werden.
Denkbare Maßnahmen wären 
•	eine Geschwindigkeitsredu-

zierung auf 40 km/h auf der 
B 31 im Stadtgebiet Freiburg, 
•	die Einführung einer LKW-

Maut, zur Reduzierung des 
Mautumfahrungsverkehrs
•	Veränderungen an den Am-

pelschaltungen
•	„Flüsteraspalt“
•	Abdeckung der offenen Tun-

nelpassagen beim Schüt-
zenalleetunnel

Bei Land und Bund existieren
Sonderetats für Lärmschutz an
belasteten Straßen, auf die zu-
rückgegriffen werden könnte.
Letztlich wirksam und sinnvoll 
wäre aber nur der Freiburger 
Stadttunnel, der darüber hin-
aus noch viele andere Vorteile 
für die Stadtentwicklung und 
den Umweltschutz  mit sich 
bringen würde.          

Dirk Blens
Initiative Stadttunnel Freiburg
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 12. Jahrgang

+++ Terminvorschau +++
des Bürgervereins

SA/SO | 05.-06.07. | 18-18 Uhr
24-Std-Lauf für Kinderrechte, 
Seepark-Stadion. Der Bürgerverein 
läuft mit einem eigenen Team!

MI | 18.07. | 20.00 Uhr
Frauenstammtisch im „Das SC“
Thema: Der Kleiderladen-Frei-
burg stellt sich vor.

SA |  19.07. | 11.00 Uhr
Führung: Architektonische 
Vielfalt in der Wiehre 
Herr Daseking / Treffpunkt: 
Wilhelm-Eschle-Platz

Nordausfahrt Schützenallee-Tunnel zur Hauptverkehrszeit
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5./6.07./18.00	 24-Std-Lauf für Kinderrechte mit einer BV-Mannschaft 		
	 Ort: Seeparkstadion

12.07. / 18.30	 gemeinsames Fest im Kastaniengarten m. Mittel-/Unter-
	 wiehre, Herdern. Mit  „Diese Wunderbare Band“ und 
	 Klaus Gülker, SWR

19.07. / 11.00	 Führung: Architektonische Vielfalt in der Wiehre
	 Herr Daseking / Treffpunkt: Wilhelm-Eschle-Platz

08.-10.08.	 Jubiläums - Ganter Open Air mit Katie Melua* 
	 (Karten: www.KOKO.de), Ganter Hoffest

5.-7.09. /19.00	 10. Dreisamhock, Ganter-Biergarten

06.09. / 11.00	 Führung: Dreisambrücken, Historisches Backstein-
	 käse-Essen / Treffpunkt: Eingang Ganterbiergarten

19.09. / 16.00	 Baugeschichte der Oberwiehre / Herr Kalchthaler
	 Treffpunkt: Alter Wiehre Bahnhof

20.09. / 09.00	 Natur in der Wiehre - Thema „Herbst“ / Frau Friederich
	 Treffpunkt: Bahnhäuschen/Schranke Mösle

14.11. / 19.30	 Festliches Abschlusskonzert mit jungen Künstlern, 		
	 Maria Hilf Saal

Eintritt frei außer*
Spenden zu allen kostenfreien Veranstaltungen herzlich erbeten.

Jubiläumsprogramm  2008

Heidrun Sieß, Bürgervereins-
vorsitzende.
Um das Maß an Belästi-
gungen auf der einen Seite 
gering zu halten, Anwohnern 
aber auch die Möglichkeit zu 
gewähren die Wiese moderat 
zu Freizeitzwecken zu nutzen 
schlägt der Bürgerverein fol-
gende Maßnahmen vor:
· regelmäßige Konztrolle des 

Pollers an der Bürgerwehr-
straße

· Verstärke Alkoholkontrollen 
an den Abenden

· Mehr Container für Müll auf-
stellen

· stärkere Polizeipräsenz
· Schaffung weiterer Grillstel-

len im Stadtteil und anders-
wo

· Überwachung der Anwoh-
nerparkplätze und gege-
benenfalls auch Abschlep-
pen unberechtigt parkender 
Fahrzeuge

· Aufstellen von entsprechen-
	 den Hinweisen („Grill-Re-

geln“ o.ä.) / Aufforderung zu 
gegenseitiger Toleranz und 
Rücksichtnahme

Überlegungen gibt es, die 
Waldseestraße von beiden 
Richtungen zu sperren, ohne 
die Schrebergartenbesitzer 
zu behindern

Vorstand des Bürgervereins

B Ü R G E R V E R E I N

¢ Alle Jahre wieder regel-
mäßig bei schönen Som-
merabenden kommt sprich-
wörtlich wieder Feuer in die 
Diskussion um die Nutzung 
der Sternwaldwiese. 
Scharen von Grillern aus Um-
gebung und Umland, Tromm-
ler, Hobbykicker aber auch 
zunehmend alkoholisierte 
und randalierende Jugendli-
che treffen sich an der „Ster-
ni“. Gerade nach längeren 
Sch lechtwet terper ioden 
nimmt dies zum Teil groteske 
Ausmaße an.
Geplagte Anwohner fühlen 
sich durch das mitternächt-
liche Gegröle alkoholisierter 
Jugendlicher und dichten 
Rauch sehr belästigt. Selbst 
bei heißesten Sommernäch-
ten müssen Fenster ge-
schlossen bleiben. Zum Teil 
sind Anwohner erfreut, wenn 
der Sommer „ins Wasser 
fällt“ und damit auch die Be-
lästigungen ausbleiben.
Dies darf nicht sein. Der 
Bürgerverein vertritt die An-
sicht, dass die Nutzung der 
Sternwaldwiese durchaus er-
wünscht, aber in einem für 
die Anwohner erträglichem 
Maß bleiben muss. Ein kom-
plettes Grillverbot auf der 
Wiese sei keine Lösung, so 

Sternwaldwiese: 
Zankapfel zwischen Grillern 

und Anwohnern - 
Unmut über Randale 

$ LESERBRIEF
…Das „Naherholungsgebiet“ wird für immer mehr Menschen aus um-
liegenden Landkreisen zum Treffpunkt. (…) Nächtliche Ruhestörungen 
sind mittlerweile fast Gewohnheit. Die Polizei anzurufen ist eigentlich 
sinnlos, da hier oftmals nichts passiert. (…) Wenn man beobachtet, 
was die „Besucher“ der Sternwaldwiese an Alkohol mitbringen, wun-
dert man sich nicht über gewalttätige Ausschreitungen. (…) Eine Ab-
riegelung der Wiese halte ich auch nicht für durchführbar, zumal die 
Stadtkasse einen solch großen Zaun nicht finanzieren könnte. Aber 
durch verschiedene Maßnahmen kann man die Partylaune ein wenig
dämmen. Momentan kann hier ja eigentlich jeder machen was,
so laut und so lang er will - passiert ja eh nichts. Wir haben sicher-
lich nichts gegen feiernde Jugendliche oder andere Mitmenschen. 
Aber mittlerweile gehts auf der Sternwaldwiese tagtäglich ab. Dem 
Wirt vom Waldsee konnte man mit Konzessionsentzug drohen
und so die nächtlichen Ruhestörer vom „Tag eins“ zur Vernunft brin-
gen. Wem wird wegen der Sternwaldwiese die Konzession entzogen?
Hier ist der Bürgerverein aufgerufen, die Interessen der Anlieger zu 
wahren.

Ralf Sailer

Hildastraße 22 • 79102 Freiburg
07 61/70 99 95 ( P vor dem Haus

Mo - Fr	 8.30 - 18.30 Uhr
Sa	 8.30 - 13.00 Uhr

• SCHNELLWÄSCHEDIENST
• Handgebügelte Hemden
• Mangeldienst
• Reinigungsannahme
• Abholservice
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Der Almanach 

ist für 19,80 € 

direkt beim BV 

oder ab sofort bei der 

Sparkassen-Filiale im ZO

zu erwerben.

durch wichtige, verkehrsrei-
che Bündelungs-, Sammel- 
und Durchgangsstraßen. Die-
se Politik erhöht nicht nur 
die Verkehrssicherheit, son-
dern – als Folge geringerer 
Lärm- und Abgasemissionen 
– auch die Lebensqualität. 
Beides sind gerade für junge 
Familien wichtige Argumente 
für oder gegen das Wohnen 
in der Stadt. „Spielstraßen“ 
sind die konsequente Weiter-
entwicklung dieser Strategie 
zur Verkehrsberuhigung, und 
hier genießen nun folgerich-
tig nicht mehr Kraftfahrzeuge, 
sondern Fußgänger und eben 
jene „spielenden Kinder“ Pri-
orität, die der Spielstraße zu 
ihrem umgangssprachlichen 
Namen verholfen haben. Ent-
sprechend gelten hier ganz 
andere „Spiel-Regeln:
•	Fußgänger dürfen die Stra-

ße in ihrer ganzen Breite
	 benutzen; Kinderspiele sind
	 überall erlaubt.
•	Der Fahrzeugverkehr (übri-
	 gens auch der Fahrrad-

verkehr!) muss Schrittge-
schwindigkeit einhalten, 
das heißt cirka 5 km/h.
•	Die Fahrzeugführer dürfen 

die Fußgänger weder gefähr-
den noch behindern; wenn 
nötig, müssen sie warten.
•	Die Fußgänger dürfen den 

Fahrverkehr aber nicht un-
	 nötig behindern (ein Schach-
	 spiel zum Beispiel mitten
	 im Fahrweg dürfte also

¢ „Verkehrsberuhigter Be-
reich“ heißt es im Amts-
deutsch der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) – ein-
gebürgert hat sich aber der 
Begriff „Spielstraße“, und von 
dem soll nachfolgend die Re-
de sein. Um das Ergebnis 
vorweg zu nehmen: Der Vor-
stand des Bürgervereins be-
fürwortet einmütig die Ein-
richtung solcher Spielstraßen 
und glaubt, dass es im Stadt-
teil durchaus noch deutlich 
mehr sein könnten.Die Älteren
schwärmen von den „guten 
alten Zeiten“ und meinen da-
mit nicht selten sprichwörtli-
che Verkehrsverhältnisse, bei 
denen die Kinder noch „auf 
der Straße spielen“ konnten.
Das dürfte zwar auch schon 
vor 50 Jahren längst nicht 
mehr auf allen Straßen mög-
lich gewesen sein – unbestreit-
bar hat es aber in den ersten 
Nachkriegsjahrzehnten eine 
kurzsichtige Entwicklung hin 
zur „autogerechten Stadt“ ge-
geben. Fußgänger und Rad-
fahrer wurden im Verkehrs-
geschehen überwiegend als 
Störfaktoren betrachtet und 
folgerichtig an den Rand ge-
drängt.
Nicht erst seit gestern (und 
nicht nur in Freiburg) findet 
hier ein massives Umdenken 
statt: Mittlerweile ist unsere 
Stadt praktisch flächende-
ckend mit „Tempo-30-Zonen“ 
überzogen, unterbrochen nur 

Der Bürgerverein 

bricht eine Lanze für 
„Spielstraßen“

	 meist nicht möglich sein).
•	Das Parken ist außerhalb der
	 dafür gekennzeichneten Flä-
	 chen unzulässig (was meist 

die größte Hürde für einen
 gut funktionierenden „Ver-

kehrsberuhigten Bereich“
	 ist), ausgenommen zum Ein-
	 und Aussteigen, zum Be-
	 und Entladen.
In neuen Wohngebieten sind 
Spielstraßen mittlerweile die 
Regel – jüngstes Beispiel in 
unserem Stadtteil ist die Ri-
chard-Kuenzer-Straße als 
einzige Erschließung im neu-
en Quartier östlich des Wieh-
rebahnhofs.
Für die Neuausweisung von 
Spielstraßen in bestehenden 
Vierteln kommen nur unterge-
ordnete Straßen mit geringer 

$ LESERBRIEF                                                        zu „Auf Spielstraßen erfolgt Ernüch-
terung“ in DAS BÜRGERBLATT vom Juni 2008:
„es fahren gleich viel Autos mit gleicher Geschwindigkeit durch“ wird 
ein Anlieger in dem Bericht „Auf Spielstraßen erfolgt Ernüchterung“ in 
DAS BÜRGERBLATT vom Juni 2008 zitiert. Die Ursache dafür lässt 
sich gut in dem auf S.5 abgebildeten Foto erkennen: optischer Durch-
schuss! So wird im Fachjargon der freie Blick zur nächsten Kreuzung 
genannt. Dies signalisiert dem Autolenker freie Fahrt und verleitet zu 
überhöhten Geschwindigkeiten. Es gilt nach wie vor: Wenn Verkehrs-
beruhigung dann bitte richtig: An Zufahrten zu Spielstraßen gehören 
Aufpflasterungen und die Geschwindigkeiten müssen durch Fahr-
bahnverengun-gen begrenzt werden. Und dass es mehr Platz zum 
Spielen bei gleichem Parkplatzangebot nicht geben kann, war doch 
von vornherein klar. Also wenn Spielstraßen, dann bitte richtig. Zum 
Nulltarif wird das nicht gehen, aber einen Rückbau von Spielstraßen 
fordern wohl nur Autofanatiker.

Eberhard Mayer

Verkehrsbedeutung in Fra-
ge. Auf einen niveaugleichen 
Ausbau (ohne angehobenen 
Gehweg), wie er bei Neuan-
lagen die Regel ist, wird bei 
Umbauten aus Kostengrün-
den oft verzichtet. In Freiburg 
wird zudem vor der Umwand-
lung bestehender Straßen ei-
ne Befragung der Anwohner 
durchgeführt – und nur bei 
einem mehrheitlichen Votum 
erfolgt tatsächlich eine ent-
sprechende Umwidmung.
Die Initiative zu solchen Neu-
ausweisungen geht fast im-
mer von der Bewohnerschaft 
einer betroffenen (bzw. ge-
eigneten) Straße aus – der BV 
möchte zu weiteren solchen 
Vorstößen ausdrücklich er-
muntern.             Helmut Thoma
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bürgerverein          

Überraschungsabend vor historischer Kulisse
- gut 100 Gäste beim Lycee Turenne und Gasthaus Schützen -

¢ Einen Abend voller Histo-
rien - nicht aus 1000 Jah-
ren aber doch aus Lebens-
spannen gab es in der 
Oberwiehre am überra-
schend sonnigen und war-
men Samstagabend Ende 
Mai rund um den Wilhelm-
Eschle-Platz und das Gast-
haus Schützen - nicht nur 
wie angekündigt - von ne-
benan, das hieß von Zuhö-
rern und Zuschauern sondern 
auch von speziell durch den 
abendlichen „Führer durch´s 
Programm“, Martin Schley, 
eingeladenen Gästen.
Erzählt wurden Geschichten 
aus dem ganz normalen Le-
ben einer Großfamilie in der 
Knopfhäuslesiedlung nach 
1930: ohne Strom und flie-
ßend Wasser, aber mit Gas-
münzen für Licht und für 
„modernes“ Gas-Kochen - 
solange, bis die Münzen aus-
gingen und der Holzherd in 
Aktion treten musste. Bis vor 
kurzem war in der Emil-Tho-
ma-Schule im Untergeschoss 
noch das Volksbad zu finden, 
das die Knopfhäusle-Anwoh-
ner am Wochenende zum Ba-
den nutzten.
Als Einleitung klangen vom 
Turm des Lycée Turenne 7 
Renaissance-Stücke weit 
über die Oberwiehre hinweg, 
gespielt von den Mitgliedern 
des Bläserensembles unter 
Leitung von Ian Semple von 
der Freiburger Musikschule 
(siehe Bild).

Manche hatten die Einladung 
des Bürgervereins, etwas 
mitzubringen ernst genom-
men, zum Beispiel ein Herr, 
der beim Bauaushub 40 Bier-
flaschen der Löwenbrauerei 
von 1939 gefunden hatte und 
eine davon vorzeigte. Und es 
gab die Möglichkeit, Frau Me-
ckel zu fragen, ob und wo „in 
unserer Straße“ Stolpersteine 
sind. Auch berichtete Herr 
Meckel von Maximilian Dortu, 
seine Erschießung im Stadt-
teil, sowie über dessen Mau-
soleum auf dem alten Wiehre-
Friedhof. Dieses zu versorgen 
„auf immer und ewig“ wur-
de der Stadt Freiburg von 
seinen Eltern aus Potsdam 
aufgetragen und mit einer 
stattlichen Summe von um-
gerechnet 300.000 € unter-
stützt. Am 31.07.08 jährt sich 
sein Todestag und der seiner 
Kameraden zum 159. Mal.
Erinnerungen brachten auch 
Carl Mez´ Urenkelin Regina 
Mez-Chaplin oder der Uren-
kel des Gründers der Wieh-
remer Bürgervereine Karl 
Walterspiel sowie der Brau-
meister der ehemaligen Gan-
terbrauerei mit. 
Ein Enkel des Besitzers des 
ehemaligen Kinosaals hinter 
dem Sportgeschäft Kiefer an 
der Schwarzwaldstrasse, der 
als 16Jähriger einen nicht ju-
gendfreien Film vorführte (da-
mals waren 21 Jahre die er-
laubte Grenze...) und Franz 
Albrecht, Inhaber der früheren 

Geroldstalstraße 1 · 79254 Oberried · ( 07661/4128 · Fax 07661/62566
info@loewen-oberried.de · www.loewen-oberried.de · www.die-kuchenfee.de

Gasthaus zumLöwen Geroldstal-Oberried

Der urgemütliche 
Landgasthof in 
absolut ruhiger Lage, 
mitten im Grünen.

Wir bieten Ihnen mittags und abends
• Badisch-alemannische Gerichte  /  Frische Forellen  
• Spezialitäten der Saison  /  Vesperkarte
• Eigene Kuchenherstellung und Kuchenservice
• Gartenwirtschaft  /  Nebenzimmer für alle Anlässe
• Rustikale Gästezimmer und Ferienwohnungen
• Sonntags: Frühstücksbuffett von  9.00 - 11.30 Uhr
	                               im lauschigen Garten	

Mittagstisch  /  warme Küche bis 21.30 Uhr
Ruhetag: Montag  /  Dienstag ab 15.00 Uhr geöffnet! 

Irmg. Frey-Maier

Schützendrogerie und Vor-
stand der freiwilligen Feuer-
wehr der Wiehre, Löschzug 
7, der bald in die Mittelwiehre 
umziehen muss, konnten 
ebenso die Zuschauer und Zu-
hörer erfreuen. Manch Span-
nendes wurde den Zuhörern 
erzählt, anderes wusste Mar-
tin Schley per Tonband aus 
seinen Gesprächen wieder-
zugeben.

Das Resümee des Abends: 
Zufriedene, sehr interessier-
te gut 100 Zuschauer, langer 
Applaus aus der gesamten 
Umgebung, erfreulich zahl-
reiche Spenden und ein Es-
sen für die Aktiven im Gast-
haus Schützen. 
Der Bürgerverein sagt allen 
herzlichen Dank!

Werner Jäckisch,
Heidrun Sieß
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Kindertanzschule 
  Allez-hop

Tanzspiele zum Mitmachen 
für Kindergarten- und 

Grundschulkinder:
24. Juli / Schwabentorring 7

15.45 UhrSchwabentorring 7
Tel. 0761/40015 68         www.allez-hop.de

Juli 08

12. Juli / in der Mensa
Rempartstraße

16.00, 16.45 + 17.30 Uhr

13. Juli / im Haus 37
Alfred-Döblin-Platz, Vauban

12.00 Uhr

Schülervorführungen
Moderner Tanz 
für Kinder und 
Teenager
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¢ Am 31. Mai eröffnete die Vorsitzende des Bürgerver-
eins Oberwiehre-Waldsee, Heidrun Sieß, im ZO die Hi-
storische Ausstellung „1000 Jahre Wiehre - Bauen und 
Leben im Stadtteil“ im Beisein von Staatsminister Erler, 
mehreren Stadträten, Bürgervereinsvorständen und vielen 
Interessierten. Bürgermeister von Kirchbach sprach die 
Grußworte der Stadt. Frau Sieß stellte die Ausstellung zu-
sammen. Dies war möglich dank der Beratung von Herrn 
Kalchthaler (vorne links) und zahlreicher Leihgaben von offi-
zieller Seite (u.a. Vistatour, Stadtplanungsamt, Deutschor-
densstiftung, Frau Mez-Chaplin, Vereine) und vor allem von 
Privatpersonen. Herr Thoma lieferte die aktuellen Fotos 
aus dem Stadtteil. Herr Lagaly, Zentrum Oberwiehre un-
terstützte die Ausstellung durch großzügiges Sponsoring.

Redaktion
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Wer hilft helfen??

¢ Der Bür-
gerverein 
b e t e i l i g t 

sich auch in diesem Jahr 
wieder mit einer Mann-
schaft beim 24h-Lauf für 
Kinderrechte. 
Der Lauf findet am 5. und 6. 
Juli 08 im Seepark-Stadion 
statt. Damit das Team er-
folgreich teilnehmen kann, 
würden wir uns freuen, wenn 
sich noch Läuferinnen und 
Läufer melden, die Lust am 
Laufen haben. Melden bitte 
beim Team-Chef Friedhelm 
Nehrwein, Tel. 0761-4766631 
oder fnehrwein@web.de.

Wir suchen auch noch ganz 
dringend Spender, die dabei 
helfen, dass wir eine mög-
lichst hohe Spendensumme 
erlaufen können. 
Spendenkonto bei der Spar-
kasse FR, Kto-Nr. 12495177 
BLZ 68050101. 

Bei Beträgen bis 100,00 € 
gilt der Überweisungsbeleg 
als Spendenquittung für das 
Finanzamt.

Bitte helfen Sie uns helfen, es 
geht auch um Kinder in Ihrem 
Stadtteil.

Friedhelm Nehrwein

Gemeinsame Feier der
Stadtteile Wiehre, Herdern, 

Zähringen
ger Barockorchesters als 
„Quartetto serioso“ die Feier 
musikalisch begleiteten.
Hauptredner war Peter Kalch-
thaler, der Leiter des Freibur-
ger Museums für Stadtge-
schichte, der fundiert und 
ausführlich einen 1000jährig. 
Parforceritt durch die Freibur-
ger Geschichte wagte.

Eine besondere Beachtung 
fand die über ein Jahr wäh-
rende enge und stadtteilüber-
greifende Zusammenarbeit, 
die eine gute und wertvolle 
Erfahrung darstellte und auf 
weitere gelungene Projekte 
hoffen lässt.         

Sabine Engel

¢ Ende Mai wurde mit ei-
ner gemeinsamen Feier im 
historischen Kaufhaus of-
fiziell das 1000jährige Be-
stehen (das Bürgerblatt be-
richtete bereits mehrfach) der 
Freiburger Stadtteile Wiehre, 
Herdern und Zähringen be-
gangen. 

Gastgeber waren die betei-
ligten Bürgervereine, deren 
Vorsitzende die Gäste be-
grüßten, durchs Programm 
führten und auch launig zum 
Büffet überleiteten. Alle was 
in Freiburg Rang und Namen 
hat, war an diesem schwü-
len Frühlingsabend der Einla-
dung gefolgt. 

Die „Funky Marching Band“ 
begrüßte die Gäste bereits 
auf dem Münsterplatz, wäh-
rend Mitglieder des Freibur-

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |
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www.moebel-nach-mass.de
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geöffnet 18 bis 24 Uhr
 Montag Ruhetag
Eingang am Strandbad!
 www.laplaya.de

2008

1998

10
JAHRE



6   l   Bürgerblatt Juli 08

parteien     

¢ Nicht nur die Radfah-
rer können ein (gelegent-
lich etwas trauriges) Lied 
davon Singen: Freiburgs 
Fahrradroute Nr. 1, der süd-
liche Dreisamuferweg, ist 
längst nicht mehr nur an 
sommerlichen Wochenen-
den überlastet. Mittlerweile 
ist die Vielfachnutzung durch 
Fußgänger, Inliner, Jogger 
und Radfahrer zeitweise zu 
einem ernsthaften Problem 
geworden. Die Freiburger 
GRÜNEN schlagen deshalb 
vor, zur Entlastung das nörd-
liche Ufer durchgängig be-
gehbar zu machen – es fehlt 
lediglich ein Stück von ca. 
200 Metern im Bereich der 
Schwabentorbrücken. Dieses 
Stück aber dürfte es in sich 
haben – und die GRÜNEN 
sind sich völlig darüber im 
Klaren: Das wird keine ein-
fache Baustelle. Dabei dürf-
ten die Schwierigkeiten nicht 

Vorschlag der Freiburger GRÜNEN 

Lückenschluss am nördlichen 
Dreisamuferweg

nur im technischen Bereich 
oder bei der Bauabwicklung 
liegen – schon für die Ge-
nehmigung könnte es einige 
Hürden geben, denn ganz 
ohne Eingriffe in den freien 
Fließquerschnitt der Dreisam 
wird es nicht gehen, und da 
es sich hier um ein „Gewäs-
ser erster Ordnung“ handelt, 
ist neben der Stadt auch 
die Gewässerdirektion beim 
Regierungspräsidium für die 
erforderliche Genehmigung 
zuständig.
Dennoch: mit ihrem jüngsten 
Vorstoß in Sachen Radver-
kehrsförderung wollen die 
GRÜNEN das Radeln in Frei-
burg nicht nur attraktiver, 
sondern auch sicherer ma-
chen. Und da könnte eine 
Entflechtung von Rad- und 
Fußverkehr entlang der Drei-
sam einen wichtigen Beitrag 
leisten. Denn neben der oft 
bedrohlichen Verkehrsdichte 

„Ende im Gelände“: Derzeit endet der nördliche Fußweg entlang des 
Dreisamufers ziemlich abrupt von Westen her unter dem Mariensteg, 
im Osten unterhalb der Schwabentorbrücke (siehe Foto). Freiburgs 
GRÜNE schlagen nun vor, diese 200 Meter lange Lücke zu schließen – 
es ist die einzige auf dem ca. 12 Kilometer langen Dreisamabschnitt im 
Stadtgebiet.                                                           Foto. Helmut Thoma

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®

30 Jahre Fliesenfachgeschäft

Werner Heintz
Fliesenlegermeister

79292 Pfaffenweiler • In den Langmatten 8
Tel. 0 76 64 / 70 55 • Fax 0 76 64 / 6 16 57

•Kompetente Beratung •Kostenloses Angebot
•Fachl. Ausführung von Fliesen-, Mosaik- u. Natursteinarbeiten

•Reparaturen •Sanierung alter Bäder und Balkone

sind es v.a die höchst unter-
schiedlichen Geschwindig-
keiten der Verkehrsteilneh-
mer, die für ein erhebliches 
Gefahrenpotential sorgen. 
Ein lückenloser Norduferweg 
wäre dem – vergleichswei-
se langsamen – Fußverkehr 
(und vielleicht Fahrradanfän-
gern im Vorschulalter) vorbe-
halten, auf der Südseite wäre 
weitgehend freie Bahn für die 
schnellen Radler und Inliner.

Vielleicht lässt sich diese Maß-
nahme sogar mit einer ganz 
anders gearteten Baustelle 
kombinieren: Das Gefälle der 
Dreisamkaskaden westlich 
der Schwabentorbrücke gilt 
als möglicher Standort für ei-
ne weitere Wasserkraftanlage 
– und dem Vernehmen nach 
gibt auch bereits einen po-
tentiellen Betreiber.

Helmut Thoma, Stadtrat
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

•Blechnerei
•Sanitäre Anlagen
•Gasheizungen

Brombergstraße 21
79102 Freiburg
Tel.   0761 / 78009 + 78000
Fax  0761 / 74626

Gegründet 1901

Inhaber: 
Baldur Bösch
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¢ Der im September dieses 
Jahres anstehende Umzug 
der Universitätsbibliothek in
die Stadthalle am Alten Mess-
platz ist für den Ortsverein
Oberwiehre-Waldsee der Frei-
burger SPD Anlass, erneut 
nach der Zukunft der Stadt-
halle zu fragen. Noch ist voll-
kommen ungeklärt, was mit 
dem städtischen Gebäude 
nach dem geplanten Auszug 
der Universitätsbibliothek in 
vier Jahren geschehen soll. 
„Bei der Stadthalle handelt es
sich um ein singuläres Bau-
denkmal von identitätsstiften-
der Bedeutung für den Stadt-

teil, das nach dem Wegfall 
seiner bisherigen Nutzung 
nicht einfach abgerissen wer-
den darf!“ stellt der stellver-
tretende Ortsvereinsvorsit-
zende Wilfried Nagel klar. 
Vielmehr muss eine neue 
Nutzung für die Stadthalle 
gefunden werden, die dieser 
und dem Stadtteil eine neue 
Perspektive gibt. Die SPD im 
Osten fordert daher Stadt-
verwaltung und Stadtrat auf, 
rechtzeitig, bevor die Uni-
versitätsbibliothek in voraus-
sichtlich vier Jahren wieder 
aus der Stadthalle auszieht, 
mit der Suche nach neuen 

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 07661-6417

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung

Wer wird der 40.000ste
-Fan? 

Traumreise 
zu gewinnen

Sie? 
Entdecken Sie die vielen Erlebnisse mit diesem 
einzigartigen Konto und gewinnen eine Traumreise 
im Wert von 4.000 € oder einen von 400 USB-Sticks. 
Wir drücken Ihnen die Daumen. 
Infos in Ihrer Sparkasse oder unter
www.contomaxx.de

Wasserschlössle
 Fest

Sonntag, 20. Juli 2008
11 – 18 Uhr

>  Führungen durchs Wasser-
schlössle

>  Musikalische Unterhaltung 
mit 9-Off

>  Waldführung (Forstamt) 
14 – 15 Uhr

>  Fotoprojektionen aus der Wiehre 
von Michael Ott

>  Spielmobil,Torwandschießen, 
Hüpfburg und Luftballontiere 
für die Kleinen

Essen und Trinken zu familienfreundlichen 
Preisen.

Der Weg ist ab Bahnhof Wiehre und 
Spielplatz Waldseestraße ausgeschildert.

> 
b

ad
en

ov
a.

de

Trinkwasserquiz mit attraktiven 

Preisen zugunsten des Bürgervereins 

Mittel- und Unterwiehre e. V.

4823_ANZ_WasSchFes_92x150_4C   1 13.06.2008   9:52:36 Uhr

Nutzungsmöglichkeiten zu 
beginnen. „Dazu ist ein breit 
angelegter Diskussionspro-
zess, der insbesondere die 
Bürgerinnen und Bürger des 
Stadtteils mit einbezieht, not-
wendig. Am Besten sollte die 
Stadt einen Ideenwettbewerb 
ausschreiben!“ fordert der 
Ortsvereinsvorsitzende Kai 
Schröder-Klings.
Die SPD im Freiburger Osten 
bekräftigt in diesem Zusam-
menhang ihre schon in den 
Diskussionen um den Flä-
chennutzungsplan vertretene 
Ansicht, dass die Grünspan-
ge vom Hirzberg über die Mu-
sikhochschule und Stadthalle 
bis zum Mösle/ Waldsee als 
Naherholungsgebiet und grü-
ne Lunge des Stadtteils unbe-
dingt erhalten bleiben muss.

Wilfried Nagel / Kai Schröder-
Klings, SPD Ortsverein 

Oberwiehre-Waldsee

Was wird aus der Stadthalle?
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Beide Projekte verschlan-
gen auch viel Zeit und viele 
Energie von den Menschen, 
die den Alltag im Haus steu-
ern. In diesen Wochen blieb 
manches liegen. Daher ist 
vorläufig kein neues, größe-
res Projekt angesagt.
Denken Sie auch daran, dass 
Sie das Haus für private Ge-
legenheiten und Feste nutzen 
können. Warum nicht den 
Kindergeburtstag oder den 
eigenen runden Geburtstag 
„unter der Linde“ feiern. 
Fragen Sie einfach bei Herrn 
Becker nach.( Tel. 6967397)

Wilfried Nagel

¢ Seit ein paar Wochen 
erstrahlt das Haus 197, der 
Treff im Freiburger Osten, 
in neuem Glanz. Dies war 
nur möglich, weil das Ge-
bäudemanagement der Stadt 
Freiburg mit eigenen Mitteln 
aber auch mit vielfältigen 
Kontakten zur Bauszene half, 
weil Firmen Material, Zeit und 
Arbeitskraft, ihr Wissen, aber 
auch Geld schenkten, weil 
viele Einzelne mithalfen – auf 
vielfältige Art. Weiterhin ist je-
der Euro als Spende wichtig. 
(Bankverbindung: Volksbank 
Freiburg   Konto-Nr.: 1970100   
BLZ 680 900 00)

Ein Schmuckstück im 
Freiburger Osten

Azubis sammeln für 
Richard-Mittermaier-Schule

¢ Der Rewe-Markt im Ein-
kaufszentrum „ZO“ bie-
tet den Schülerinnen und 
Schüler der Richard-Mitter-
maier-Schule, der Schule für
geistig behinderte Kinder u. 
Jugendliche im Lycée Turen-
ne, eine nahe gelegene und 
willkommene Einkaufsmög-
lichkeit für den Hauswirt-
schaftsunterricht.
Im Rahmen des „Rewe-Azubi-
marktes“ vom 13. – 31.05.08 
sammelten nun Auszubilden-
de des Marktes Spenden 
für die benachbarte Schule. 
47 Azubis leiteten in diesem 
Zeitraum die Niederlassung 
eigenständig und führten 
verschiedene Aktionen, wie 
z.B. ein Frühstück oder eine 

Cocktail-Verkostung, zugun-
sten der Schule durch.
Am Samstag, den 31.05.08 
wurde nun der Schule von 
den Auszubildenden und dem 
Filialleiter Herr Folkerts eine 
Spende von 1000,00 € über-
geben – zur großen Freude 
der anwesenden Schüler, El-
tern und Lehrkräfte. Die groß-
zügigen Spendenmittel wer-
den zur Finanzierung eines 
Kunst- und Musikprojektes 
der Schule verwendet.
Die bereits seit einiger Zeit 
bestehenden Kontakte sollen 
Anfang Juli mit einem aus-
führlichen Besuch der Auszu-
bildenden in der Schule ver-
tieft werden.

Stephan Hiller, Schulleitung

¢ Am Do, 17. Juli / 10.00 Uhr
veranstaltet das Pflegeheim 
Kartaus seinen alljährlichen 
„Kräutervormittag“ auf der 
Wiese hinter der Kartaus 
(Kartäuserstr. 119). Ursula 
Bertsch, Sozialdienst-Mitar-
beiterin in der Kartaus u. zu-
gleich ausgebildete Heilkräu-
terfachfrau, stellt traditionelle 
Klosterkräuter, klassische Kü-

Kräutervormittag im Pflegeheim Kartaus
chenkräuter u. oft unbeachte-
te Wildkräuter vor. Eingeladen
sind Jung u. Alt, alle, die 
sich für Kräuterküche und 
Kräutermedizin, für frisch 
gebrauten Kräutertee und 
Blütenbrote interessieren. 
Kostenlos, Spenden für das 
Pflegeheim sind möglich. Nur 
bei trockenem Wetter, bitte 
ggf. anrufen (Tel. 2113-200).

Freiburg
Salzstraße 1
Tel.	 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR2

für 
Anspruchsvolle

fü
r 
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le ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

¢ Die Bauerngartenkultur 
hat ihren Ursprung in den 
Klostergärten. In diesem 
Jahr bereichert deshalb die 
historische Klostergartenan-
lage der Kartaus in Freiburg 
unseren Bauerngartentag! Die 
Anlage mit Wegkreuz, zentra-
lem Brunnen, Gewächshäu-
sern und Frühbeeten ist von 
einer mannshohen Mauer aus
Bruchsteinen u. Flußwacken 
umgeben. Im Garten wächst 
alles rund um die Selbstver-
sorgung. Zur großen Vielfalt 
an Blumen, Heil- u. Nutzpflan-
zen gehören allein 18 Toma-
tensorten, 45 Rosensorten 
und eine eigene Saatgutge-
winnung u. Pflanzenanzucht, 
alles biologisch. Eine Spezia-
lität ist der Engelwurz. Ihr An-
bau bei den Freiburger Kar-
täusermönchen war berühmt 
(Belege von 1553, 1731). 
Daneben gibt es weitere 50 
Heil- und Gewürzpflanzen. 
Wir öffnen den Klostergarten 
am So, 27.07.08 / 11-17 Uhr 
und freuen uns besonders 
über Besucher/innen aus un-
serem Stadtteil. Freier Eintritt, 
Spendenkässle zum Erhalt 
des historischen Klostergar-

Bauerngartentag
tens. Bewirtung: Holunderblü-
tensirup, Minztee, Kartäu-
serlikör, Dinkelwaffeln, Kräu-
terquarkschnitten.Rahmen-
programm: Heilpflanzenmär-
chen, historisch. Wasserkraft-
werk, Lämmerschur v. Skud-
den, einer vom Aussterben 
bedrohten Schafrasse.
Achtung! Nur wenige Park-
plätze vorhanden. (beim Ein-
gang zum Klostergarten am 
Pflegeheim Kartaus). Stadt-
bahnlinie 1, Haltestelle Stadt-
halle, v. dort 10 Min. Fußweg 
an der Dreisam aufwärts zur 
Sandfangbrücke, ab dort Be-
schilderung.    Eva-Maria Schüle

Wolfram Seitz-Schüle

2008

1998

10
JAHRE

T A P A S  B A R

 la playa Tapas Bar 
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Aloys Fuchs
Kunst- und

Bauschlosserei
Schweißfachbetrieb
Stahlkonstruktionen

Wendeltreppen

79102 Freiburg
Nägeleseestraße 26
Telefon 0761/73917
Telefax 0761/75980
aloysfuchs@t-online.de
www.schlosserei-fuchs.com

Parkett

•Beratung / Maschineneinweisung
•Qualitäts-Pflegemittel für Fußböden
•Öle, Wachse, umweltfreundliche Siegellacke 
•NEU: Liefer- und Abholservice

Parkettschleifmaschinen-Vermietung

0761-709760(

Beratung & Service • gerlinde.wax@t-online.de • www.wax-parkett.de

¢ Ab sofort sind die „Grü-
nen Seiten Freiburg“ in einer 
aktualisierten dritten Aufla-
ge erhältlich. Jährlich sam-
melt die Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung Freiburg (ASF) 
rund 5000 Tonnen Sperrmüll 
ein. Vieles davon ließe sich 
reparieren und wäre dann 
weiter nutzbar. Gut erhaltene 
Gegenstände bietet die ASF 
noch als Gebrauchtwaren auf 
dem Recyclinghof St. Gabriel 
an, aber der größte Teil des 
Freiburger Sperrmülls en-
det in der Müllverbrennung. 
Wertvolle Rohstoffe und En-
ergie gehen damit verloren.
Die Neuauflage nimmt den 
unnötigen Müll ins Visier. 
Schließlich lautet das Motto 
der städt. Abfallpolitik: „Der
beste Abfall ist der, der gar 
nicht erst entsteht“. Um die-
sen Leitsatz in die Tat um-
zusetzen, vermitteln die 
„Grünen Seiten Freiburg“ die 
richtigen Adressen für Repa-
raturen, Gebrauchtwaren und 
das Ausleihen von Dingen des 
täglichen oder speziellen Be-
darfs. Das über dreißig Seiten 
starke Heft verzeichnet mit 
300 Eintragungen die wich-
tigsten Werkstätten, Second-
Hand-Läden, Leihfirmen und 
Entrümpelungsdienste.
Zusammengetragen wurden 
die Adressen von der ASF ge-
meinsam mit einer beauftrag-
ten Agentur. Der Titel „Grü-
ne Seiten Freiburg“ wurde in 
Anlehnung an das bekannte 

Neuauflage der 
„Grünen Seiten Freiburg“:

Reparieren statt wegwerfen, tauschen und 
teilen, verleihen und vermieten

Rund 300 Adressen bieten Service an

Nachschlagewerk gewählt. 
Die neue Broschüre ver-
steht sich als umweltfreund-
liche Ergänzung dazu. „Die 
Farbe Grün steht aber auch 
für einen umweltbewussten 
Umgang mit unseren natür-
lichen Ressourcen. Die Grü-
nen Seiten Freiburg sind ein 
kleiner Beitrag zum nachhal-
tigen Wirtschaften“, erläutert 
Umweltbürgermeisterin G. 
Stuchlik. Die Reparatur vor-
handener oder der Kauf ge-
brauchter Waren steht na-
türlich auch im Kontext der 
Vermeidung von schädlichen 
CO2-Emissionen: wie viel 
CO2 bei der Erzeugung und 
dem Transport von beispiels-
weise Druckerpapier, Klei-
dung oder Möbelstücken frei-
gesetzt wird, ist aufgrund der 
weltweit vernetzten Produkti-
onsstandorte nicht so einfach 
zu ermitteln.
Neben der Broschüre sind 
die „Grünen Seiten Freiburg“ 
auch im Internet unter www.
freiburg.de/grueneseiten on-
line im Zusammenhang mit 
der CO2-Diät zu finden. Denn 
die Reparatur vorhandener 
oder der Kauf gebrauchter 
Waren trägt natürlich auch 
zur Vermeidung der CO2-
Emissionen bei der Erzeu-
gung und dem Transport von 
beispielsweise Druckerpa-
pier, Kleidung oder Möbelstü-
cken mit bei. Weitere Hinwei-
se zur CO2-Vermeidung sind 
bei der Freiburger CO2-Diät 
unter www.freiburg.de/co2 zu 
finden.
Die „Grünen Seiten Freiburg“ 
sind kostenlos an der Rat-
hausinformation, beim Bür-
geramt, der Stadtbibliothek, 
dem Umweltschutzamt, im 
Seniorenbüro, bei den städ-
tischen Recyclinghöfen und 
bei vielen der in der Broschü-
re genannten Betriebe erhält-
lich.

PM Stadt Freiburg
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Circus Harlekin im Jugendbildungswerk
zeigt „1 Hut, 1 Stock, 1 Harlekin“

¢ …zu erleben vom 9.-13. Juli auf 
dem Münsterplatz. 
Der kleine Wanderer, der durch das 
diesjährige Programm und somit auch 
durch den Circus und dessen bunte 
Welt führt, begibt sich auf eine Reise 
ins Ungewisse. Schnell trifft er auf 
andere Menschen, und sie alle sind 
auf ihre Weise unterwegs: der Kof-
fer- knipsende Tourist, die neugierige 
Reporterin, der gemütliche Postbote 
oder der sinnierende Schreiberling. 

Verknüpft durch ungewöhnliche, ab-
wechslungsreiche Circusnummern 
kreuzen sich die Wege verschiedenster 
Charaktere; Skurrilitäten bleiben nicht 
aus: Da nimmt ein Reisekoffer gigan-
tische Dimensionen an, schlauchför-
mige Wesen tanzen einen eigenartigen 
Tanz, akrobatische Einlagen in einer 

Flughafenhalle versüßen die Wartezeit, 
Buspassagiere balancieren auf dem 
Seil.

Motiviert von dem großen Zuschau-
erzuspruch im letzten Sommer haben 
sich die Kinder und Jugendlichen des 
Circus Harlekin voller Phantasie an 
die Gestaltung der Münsterplatzauf-
tritte gemacht. Immer wieder überra-
schende Wirrungen und Wendungen 
bescheren auch in diesem Jahr ein 
stets kurzweiliges, unterhaltsames 
Programm, musikalisch untermalt von 
der Harlekin Circusband.
Vorstellungen:
MI	 09.07.		  20.00 Uhr
DO	 10.07		  20.00 Uhr
FR	 11.07.		  20.00 Uhr
SA 	 12.07.		  16.00 + 20.00 Uhr
SO 	 13.07.		  17.00 Uhr 

Kurstermine: Mo+Di (nachmittags) ·  Info: Singschule Angela Spohr
Kartäuserstr. 55 (i. d. Michaelschule) · 79104 Freiburg · Tel. 75241
angela.spohr@singschule-freiburg.de · www.singschule-freiburg.de

• Singen für werdende Eltern
Das Kind im Mutterleib hört mit -

• Singen für Kinder u. Eltern, Großeltern...  
Singst Du mir ein Lied vor -

• Singkurs für alle, die gerne singen (ab 7 J.) 
Singen? …ja gerne! -

• Stimmtraining für ältere Menschen

Singschule Angela Spohr

Mein Fachgeschäft in der Innenstadt

Die Freie Schule 
Kapriole bringt 

Klassiker auf die 
Theaterbühne

¢ Dort ist der „Der Besuch 
der Alten Dame“ von Fried-
rich Dürrenmatt zu sehen. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler der Oberstufe haben das 
Stück besonders stimmungs-
voll für die Freilicht-Bühne in-
szeniert. Am Do., 10. Juli um 
20.30 Uhr ist Premiere, am 
Sa., 12. Juli wird das Stück 
in der Dämmerung ab 21 Uhr 
gezeigt und am So., 13. Juli 
noch einmal um 20.30 Uhr. 
Ort: Freie Schule Kapriole, 
Oberrieder Straße 20 (Halte-
stelle Emil-Gött-Straße).

T A P A S  B A R

 la playa Tapas Bar 
Schwarzwaldstraße 195
 79117 Freiburg
Tel.. 0761..69 66 070

geöffnet 18 bis 24 Uhr
 Montag Ruhetag
Eingang am Strandbad!
 www.laplaya.de
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Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Sonderanfertigungen bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Esstische bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Einbauschränke bei:
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Veranstaltungsreihe „Gesundheit und Vorsorge im Alter“

Dr. med. Konrad Rosset
Arzt für Allgemeinmedizin

Schwarzwaldstraße 1  •  79117 Freiburg
direkt an der Haltestelle Schwabentorbrücke

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit Fr. Willrich

☎ 72851
Mo - Fr	 8.30 - 12.30
Di + Do	 16.30 - 18.00

Praxis  für  Osteopathie  
                                       Sebastian Zaumbrecher 

     
                                                        Craniosacrale Therapie   
                         Viscerale & Parietale Osteopathie    
                                                     Chirotherapie 

                             Kunzenweg 25 (Nähe PH) 
                          FR - Littenweiler / Waldsee 

                                       Tel: 0761 – 67 500 

www.osteopathiepraxis-freiburg.de

Möslestraße 9 • 79117 Freiburg • ( 07 61 / 7 67 85 22
Basler Straße 31a • 79312 Emmendingen • ( 0 76 41 / 95 71 50

PflegePlus@breisnet-online.de

• Grund- und Behandlungspflege

• Wundmanagement

• Indiviuelle Beratung

• Pflegeschulung

• Hauswirtschaftl. Hilfe

P ra  x istafel     

pr
a

x
is

G
emei


n

sc
h

a
ft l Dr. med. Heike Lenzer

Ärztin für  
Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren
Manuelle Medizin
Tel.   07 61 / 7 32 88

l Ilse Müller
Ärztin für 
Allgemeinmedizin 
Akupunktur
Tel.  07 61 / 2 17 71 25

Sprechzeiten: 

Mo, Di, Do, Fr	
09.00 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do	
16.00 - 18.00 Uhr

Mi	
11.00 - 12.00 Uhr

Schützenallee 42
79102 Freiburg

Hansjakobstr. 68  |  79117 Freiburg  |  ( 7 21 88

Sprechstunden: 	Mo - Fr      9.00 -  11.00 Uhr 
	 Mo + Do 16.30 - 18.00 Uhr
	 und nach Vereinbarung	

Dr. med. Thomas Bausch
Facharzt für Allgemeinmedizin / Chirotherapie
	 Naturheilkunde / Psychotherapie / Akupunktur

Außer allen kassen- und privatärztlichen Leistungen der Allgemein-
medizin bieten wir auf besonderen Wunsch: Akupunktur · Bioresonanz-
therapie · biolog. Krebsabwehr · Tests + Therapien auf Allergien · Amal-
gan, Umwelt · Eigenblut · div. Sauerstofftherapien · kosmet. Lasertherapie
Anti-Aging · Faltentherapie · Raucherentwöhnungstherapie.

¢ Die Begegnungsstätten
der Heiliggeistspitalstiftung 
Laubenhof, in der Weis-
mannstr. 3, und Kreuzstei-
näcker, in der Heinrich-
Heine-Str. 10, bieten auch 
dieses Jahr wieder die Ver-
anstaltungsreihe „Gesund-
heit und Vorsorge im Alter“ 
an. Die Veranstaltungsreihe, 
bei der von Mai bis Novem-
ber monatlich ein Vortrag zu 
Themen, die für Senioren 
und Angehörige von Interes-
se sind angeboten wird, er-
weitert das breite Angebot 
der Begegnungsstätten der 
Heiliggeistspitalstiftung. Die 
Veranstaltungen finden in der 

Regel immer am dritten Mitt-
woch im Monat in einer der 
Begegnungsstätten statt und 
beginnen um 16 Uhr. Der Ein-
tritt ist immer frei.
Nach Vorträgen zum Thema 
„Sehbehindert – und trotz-
dem den Alltag bewältigen“, 
und „Vorsorge für Alter und 
Krankheit – Was kann ich 
selbst regeln?“ referiert und 
informiert Verena Peters, 
AOK-Ernährungsberatung, 
am Mittwoch, 16. Juli in der 
Begegnungsstätte Laubenhof 
über das Thema „Mit gesun-
der Ernährung fit im Alter“.
Weitere geplante Veranstal-
tungen:

•	27. August, Begegnungs-
	 stätte Kreuzsteinäcker: „Os-

teoporose, Möglichkeiten 
der Vorbeugung und der 
Linderung von Beschwer-
den“, Claudia Lattemann, 
Physiotherapeutin
•	24. Sept., Begegnungsstät-

te Laubenhof: „Schlafende 
geistige Reserven“, Ralf Jo-
gerst vom Integrativen Hirn-
leistungstraining GRIPS
•	15. Okt., Begegnungsstät-

te Laubenhof: „Parkinson? 
Kein Grund zu resignieren“, 
Christina Wiartalla, Regio-
nalgruppe der Deutschen 

P F L E G E RP F L E G E R

P F L E G E D I E N S T

P a r k i n s o n v e re i n i g u n g
•	26.  Nov.,  Begegnungsstätte 

Kreuzsteinäcker, „Weil ster-
ben auch Leben  ist“, Alfred 
Debes, Leiter Hospiz Karl 
Josef den Hospizgedanken 
und auch das Freiburger 
Hospiz Karl Josef vorstellt.

Fragen zu den Veranstal-
tungen: Begegnungsstätte 
Laubenhof (Tel. 6968780) und 
Begegnungsstätte Kreuzstei-
näcker (Tel. 6129150).

O. Schlatter, Leiter 
Wohnanlage Kreuzsteinäcker

...s‘Sprüchle
Die Schmuckstücke eines 
Hauses sind die Freunde, 
die darin verkehren.

        Ralph Waldo Emerson
US-amerikan. Philosoph

1803 - 1882
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V ers   c hiedenes         /  termine     

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab f 4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

¢ Am Sa., 05. 07. u. So, 
06.07. jeweils 10.00–16.00 
Uhr (kostenlos). In der Radi-
ofortbildung werden journa-
listische Grundtechniken auf 
theoretischer und praktischer 
Ebene sowie die gängigsten 
Darstellungsformen im Radio
vorgestellt. Nach theoreti-
scher Einführung werden die 
erlernten Kenntnisse in die 
Praxis umgesetzt. Unterwegs 
mit Mikro und Aufnahmegerät 
werden O-Töne, Geräusche 
und Audiomaterial gesam-
melt u. bearbeitet. Die produ-
zierten Beiträge werden auf 
der „Typo3“ - Audioplattform 

Einführung ins Radiomachen: 
journalistische Grundlagen 

Freiburger Riesen 

FLOHMÄRKTE

SüMa Maier e.K.  Tel. 07623-741920  info@suema-maier.de  www.suema-maier.de

Freitag, 25.07. von 14-23 Uhr
Samstag, 26.07. von 8-18 Uhr

Messegelände  Freiburg
• größter Freiburger Flohmarkt •

Hermann-Mitsch-Str. beim Flugplatz • Platz f. 800 Aussteller 
• Besucher Eintritt frei • tolles Bühnenprogramm •

www.soundnezz.de veröffent-
licht. Für Audio-Interessierte 
ohne spezielle Vorkenntnisse
geeignet. Soundnezz.de ist ein 
gemeinsames Projekt von Pä-
dagog. Hochschule Freiburg, 
Jugendhilfswerk Freiburg e.V.,
Studentenwerk Freiburg, Lan-
desvereinigung Kulturelle Ju-
gendbildung Baden-Württ-
emberg e.V. (LKJ). Info, An-
meldung & Veranstaltungsort: 
Wissenschaftl. Institut d. Ju-
gendhilfswerks Freiburg e.V. 
(WI-JHW), Fachbereich Fort-
bildung, Konradstr. 14, Tel.70 
361-20 oder -10 (AB), sound-
nezz@jugendhilfswerk

¢ Wie immer am letzten Sonntag vor den großen Ferien 
veranstaltet die Zunft der Waldseematrosen am Sonntag, den 
20. Juli ihr traditionelles Hüttenfest auf dem Lorenzenhäusle 
im Griesdobel / Buchenbach. Ab 11.00 Uhr laden wir herzlich 
ein. Unser Hüttenwart hat alles vorbereitet und genügend gu-
te und günstige Speisen und Getränke eingekauft. Erstmalig 
sorgen die  „Denzlinger Dorfmusikanten“ für die musikalische 
Unterhaltung. Durch unser großes Festzelt sind wir in der La-
ge das Fest bei jeder Witterung durchzuführen. Da wir keine 
Parkmöglichkeiten bieten können, bitten wir auf öffentliche 
Verkehrsmittel umzusteigen oder das Lorenzenhäusle anzu-
wandern.  Die Waldseematrosen freuen sich auf Ihren Besuch 
und auf ein schönes, geselliges Fest.

Zunft der Waldseematrosen e.V.

Hüttenfest der 
Waldseematrosen

Infobroschüre „Pflegeheime in Freiburg“ 
in neuer Auflage

¢ Die Broschüre ist jetzt in 9. Auflage erschienen und 
bietet einen Überblick über die derzeit 20 Pflegeheime in 
Freiburg und dient damit bei der meist schwierigen Suche 
nach einem geeigneten Pflegeheimplatz als erste Orientierung.
Die Broschüre ist bei den Pflegeheimen oder im städtischen 
Seniorenbüro, Kaiser-Joseph-Straße 268 (Friedrichsbau), Tele-
fon: 201-3032, Sprechzeiten Mo, Di, Do, Fr 10-12 und 14-16 
Uhr, kostenlos erhältlich. Sie kann auch unter www.freiburg.de/
senioren heruntergeladen werden.

ab Januar

ab September

 ab Nov.
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kleinanzeigen / termine

Haus 197
Schwarzwaldstr. 197 - Tel. / Fax  
696 7 397  -  www.haus197.de

MO | 15.00 – 17.00 Uhr 
Mädchentreff, 11-13 Jahre

DI | 15.30 – 18.00 Uhr
Dienstagsclub, Kinder 9-12 Jahre

FR 14tägig | 15.00 – 17.00 Uhr
Kindertreff, 6 bis 9 Jahre

SA | 12. Juli | ab 17.00 Uhr.
Sommerfest „Grillfest

Kindertanzschule Allez-hop 
Schwabentorring 7

DO | 24. Juli | 15.45- 16.30 Uhr
Tanzspiele zum Mitmachen für Kin-
dergarten- u. Grundschulkinder

Michaelschule 
Kartäuserstraße 55

Sommerkonzert, Antonio Vivaldi
SA | 5. Juli | 17.00 Uhr
Kapelle St. Ottilien am Hirzberg 
SO | 6. Juli | 19.00 Uhr
Haus Tobias, Wintererstraße 83 

Musikhochschule
MI | 2. Juli | 20.00 Uhr 
Orgel-Abend, Bruhns, J.S. Bach, 
Reger, Messiaen

DO | 3. Juli | 20.00 Uhr
Auf zwei Flügeln, W.A. Mozart, 
Poulenc, Hindemith

FR | 4. Juli | 20.00 Uhr
Kammermusikkonzert, Beethoven, 
Franck

SA | 5. Juli | 20.00 Uhr
Fabelhafte Kammermusik, Schüler 
d. Frbg. Akademie z. Begabtenför-
derung (FAB)

MO | 7. Juli | 20.00 Uhr
Schuber-Abend

FR | 11. Juli | 20.00 Uhr
Gastkonzert, Südwestdeut. Kam-
merorchester Pforzheim, Britten

pro familia
Humboldtstraße 2  /  Tel. 29625-6 
Kostenlos / Anmeldung erbeten.

Di | 8. Juli | 19.30 Uhr
Väterabend-Männer unter sich, 
Ref.: P. Bader

Di | 15. Juli | 19.30 Uhr
„Neun Monate und viele Fragen“. 

Di | 22. Juli | 19.30 Uhr
„Rund ums Schwangersein und 
Gebären“ 

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383
Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00 - 19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht…

SPD- Flohmarkt
PH-Parkplatz Littenweiler

SA | 5. Juli  + SA | 2. Aug.
15.00–19.00 Uhr (nicht bei Regen)

Stellenangebote

• Aussendienstmitarbeiter/in 
im Angestelltenverhältnis gesucht
Debeka Versichern Bausparen
Talstraße 4   -   79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 79178-22 Herr Rohrer 
Email: Richard.Rohrer@debeka.de

• Momos Rat-Haus. Unterstüt-
zung für Frauen durch: Biographie-
Kreativarbeit, Coaching, Reiki,  
Organisationshilfe. - Tel. 5 56 28 91
w w w. c a n a r i a s a l t e r n a t i v. d e

Rat & Hilfe

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 20.30 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei 
freiem Eintritt

DI | 1. Juli | Me, Me, Me
DI | 8. Juli | Diffusions Orchestra
DI | 15. Juli | My Loveley Threesome 
DI | 22. Juli | O. Wendt´s CuBop Funk

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Freiburger WeiterbildungsZentrum

Frau und Technik
FORMAT GbR     FWZ Schulungen an PC/MAC

Güntersta ls t raße  17
79102 Fre iburg
Te l .   0 7 6 1 / 2 8 8 5 9 2
www.fwz-freiburg.de 

F r e i b u r g e r  W e i t e r b i l d u n g s Z e n t r u m                        …für alle, die Wissen wollen!

Sommerferien-Kurse
Schülerinnen + Schüler ab 4. Klasse

MixIT  -  Computer & mehr…

Projektwochen mit Internetrecherche, 
Praxis vor Ort und 
Multimedia-Präsentation

• IT - Form und Keramik	 28.07.-31.07. 

• Freiburg erzählt Geschichten	 04.08.-07.08. 

• Geschichte der Schrift	 *11.08.-14.08.

• Auf den Spuren der Samurai / Aikido	 01.09.-04.09.

…immer von 10-15 Uhr
außer *  8.15-13.15 Uhr

Für alle Kurse ermäßigte Gebühr auf 
Anfrage (z.B. Geschwisterermäßigung)

www.oberwiehre-waldsee.de

...und demnächst im la playa: 
         großes Jubiläumsfest mit
„Diese wunderbare Band“…
        Termin wird noch 
        bekannt  gegeben!

2008

1998

10
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 la playa Tapas Bar 
Schwarzwaldstraße 195
 79117 Freiburg
Tel..0761..69 66 070

Feste und 
Feiern…

    …feiern Sie 
bei uns Ihre 
Feste und 
Jubiläen!

 geöffnet 18 bis 24 Uhr
Montag Ruhetag
 Eingang am Strandbad!

Immobilien / Suche

• Mansa rden -  /  Spe iche r-
geschoss für Eigennutzung ge-
sucht. B. Dewitz / ( 0761.509998
Mail: info@bernd-dewitz.de

• Altwiehremer suchen bezieh-
bare 4-5Zi-Wohnung oder 2-Fam. 
Haus zum Kauf. Bevorzugt Ober-
wiehre ab Höhe Seminarstr. und ab 
Höhe Hirzbergstraße  / ( 70 16 36

• Familie (Ärzte-Ehepaar mit 
Zwillingen) sucht 4-5 Zi-Whg o. 
Haus. Wir (36 u. 33 J.) mit 2 Neu-
geborenen suchen familienfreund-
liches neues Zuhause, gerne mit 
Garten oder großem Balkon / Ter-
rasse, bevorzugt Wiehre, Ober-
wiehre, Littenweiler. - Miete oder 
zum Kauf ab frühestens 01.09.08. 
Tel. 0761/73524 o. 0162/4859853

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Sonderanfertigungen bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Esstische bei:

www.moebel-nach-mass.de
Schreinerei JÄGER    Freiburg  T. 0761  49 14 10· ·  |

Einbauschränke bei:
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SO | 13. Juli  
10.00 Uhr Gottesdienst m. Taufen, 
Pfrn. Niethammer Kindergottesd.
18.00 Uhr Konzert

SO | 20. Juli | 10.00 Uhr
Gottesdienst N.N. Kindergottesd.

SO | 27. Juli | 11.00 Uhr
Familiengottesdienst m. Taufen
Pfrn. Niethammer

SO | 3. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Pfrn. Niethammer

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste

SA | 5. Juli | 20.15 Uhr
Konzert des Freiburger Kantaten-
chores in der Kirche

SO | 6. Juli | 18.00 Uhr
Lagerinfoabend

MI | 9. Juli | 15.00 Uhr
Seniorentreff

SO | 13. Juli | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst, anschl. Pfarr-
spaziergang mit Grillen

MI | 16. Juli | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung Pfarrgemeinderat 

MI | 23. Juli | 15.00 Uhr
Seniorentreff

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst
DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15-19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella
DO
18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde
ab 27.07. um 9.30 Uhr !!

SA | 5. Juli | 20 Uhr
Theater 79: „Die Irre von Chaillot“ 

termine         /   K I R C H E N   /   S E N I O R E N

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

DI I 12.00 Uhr 
off. Mittagstisch (Anm. Tel. 32160)

MI I  10.45 Uhr 
Gymnastik für Aktive 

FR I 9.30 Uhr 
Gymnastiktreff für Frauen 

SO bis DO 
Cafeteria 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

DI | 8. Juli | 15.00 Uhr
Evang. Gottesdienst

DO | 10. Juli 
Wandertreff / Näheres Tel. 32160

FR | 11. Juli | 14.30 Uhr
Sommerfest 

DI | 15. Juli | 15.00 Uhr
Diavortrag: Korsika / R. Eisenmann

DI | 15. Juli | 9.10 Uhr
Schnupperstunde: Osteoporose 
Gymnastik 

DI | 22. Juli | 14.30 Uhr
Bingo

DO | 24. Juli | 12. 00 Uhr
Offener Mittagstisch (4,30 €)
Anmeldung Tel. 32160

MO | 28. Juli | 9.15 Uhr
Frühstück / 3,50 € / Anmeldung 
Tel. 32160

DI | 5. Aug. 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch 
4,30 € / Anmeldung Tel. 32160
14.30 Uhr Ausflug, Ziel wird noch 
bekannt gegeben

Do | 7. Aug. | 14.00 - 17.00 Uhr
Stammtisch f. Wanderinteressierte

Evang. Friedensgemeinde
Hirzbergstraße 1a  /  Tel. 32670

SO | 6. Juli 
10.00 Uhr Themengottesdienst m. 
Abendmahl „Kein Mensch ist ille-
gal“. Pfrn. Niethammer, Fr. Andre-
sen Kindergottesdienst
13.00 Uhr Freunde von der Straße

Modernes Märchen J. Giraudoux, 
Pfarrsaal 

SO | 13. Juli 
10.00 Uhr Firmunggottesdienst
18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst 
HUK (Homosexuelle u. Kirche)

MO | 14. Juli | 19.30 Uhr
Literaturkreis: Fontane

DI | 15. Juli | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

MI | 16. Juli | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Sommerfest 

MO | 21. Juli | 20.00 Uhr
Gesprächsabend: „Gene, Gehirn, 
Geist u. Gott“ / StD.i.R. W. Bange

SO | 27. Juli | 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier der Gemeinde

MI | 6. Aug. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

SO | 10. Aug. | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-100

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag

DI
10.00 Uhr Kochgruppe oder Spiel-
runde

MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 

DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungs-
training)
16.00 Uhr kath. und ev. Gottes-
dienst (s. Ankündigung)

FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 

SO
09.30 Uhr kath. Gottesdienst in 
der Kartauskirche
15.00 Uhr  1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung

MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kaffeestube

SO | 6. Juli | 15.00 Uhr
Konzert mit Gesang

DO | 10. Juli | 10.00 Uhr
Stadtbibliothek im Haus

DO | 17. Juli | 10.00 Uhr
Kräutervormittag

DI | 22. Juli | 18.15 Uhr
Filmvorführung

DI | 5. Aug. | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

SO | 10. Aug. | 15.00 Uhr
Konzert

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr

MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr    Begegnungsstätten-
Cafeteria  bis 17.30 Uhr geöffnet

MI
10.00 Uhr  Gemüseverkauf von 
Bauer Eckert 
15.00 Uhr Begegnungsstätten- 
Cafeteria bis 17.30 Uhr geöffnet

SO | 13. Juli | 16.00 Uhr 
Sommerfest Beginn mit ökum. 
Gottesdienst

DI | 15. Juli | 9.30 Uhr
Sitztanz (2 €)

DO | 17. Juli | 9.00 Uhr
Frühstück, bitte anmelden (3,-€)

SA | 19. Juli | 15.00 Uhr
Samstags-Cafeteria bis 17.30 Uhr 

DI | 22. Juli 
9.30 Uhr Gesprächskreis R. Herr-
mann
9.30 Uhr Sitztanz (2,- €)

MI | 23. Juli 
10.00 Uhr Innovatives Autogenes 
Training, Ch. Doll 
15.00 Uhr Seniorenkino: planet er-
de - Waldwelten

FR | 25. Juli | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

DI | 5. Aug. | 9.30 Uhr
Sitztanz (2,- €) 

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80

MO bis FR
08.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege 
„Offenes Wohnzimmer“

12.00 Uhr Offener Mittagstisch 
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr

14.00 -16.30 Uhr	  
Begegnungsstättencafe 

MI bis FR | 09.00-12.00 Uhr	
Computerkurse: Word, Excel Inter-
net (Anmeldung erforderlich)

MO | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig

….....immer am 3. Mittwoch im Monat!

Frauenstammtisch
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

19. Juli / 20.00 Uhr im „Das SC“
Thema: Der Kleiderladen-Freiburg 

stellt sich vor.

Kontakt: Christa Schmidt - Tel. 2 38 06
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 K I R C H E N   /   S E N I O R E N

DI 
09.00 Uhr SeniorInnengymnastik 
15.00 Uhr Handarbeiten mit Frau 
Haury, Frau Franke und Frau Dilger 
DO 
ab 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
Täglich: Kegelbahn geöffnet!

MO | 7. Juli | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

DI | 8. Juli | 10.00 Uhr
Aquarellmalen (bitte anmelden)

MI | 9. Juli | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

MI | 16. Juli | 16.00 Uhr
Vortrag gesunde Ernährung i. Alter
AOK-Ernährungsberatung / Peters 

FR | 18. Juli | 15.00 Uhr
gemeinsames Singen 

MI | 23. Juli | 15.00 Uhr 
Bingo

FR | 1. Aug. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining 

MO | 4. Aug. |  15.00 Uhr
Erzählcafe 

DI | 5. Aug. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen (bitte anmelden)

MI | 6. Aug.
9.45 Uhr Kath. Gottesdienst 

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22  -  79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de

SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Pflegeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 2113-200 / Soziald. 2113-204

MO | 14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
musikal. Unterhaltungsprogramm 

DI und DO |  Mal- u. Schneide-
werkstatt, Geburtstagsfeier, Aus-
flug, Gesprächskreis, Projekt „Sin-
neswagen“, Vorlesen, Singen, 
Gespräche und Erinnerungsarbeit 

FR 
10.00 Uhr Kochen oder Backen im 
Wechsel auf den Wohnbereichen

14.30 Uhr Spielegruppe

SA | 10.00 Uhr Kuchenbacken im 
Lebensbereich Demenz (14-tägig)
SA | 12. Juli | 14.00 Uhr
Sommerfest 

DO | 17. Juli | 10.00 Uhr 
Kräutervormitt. Wiese hinter Kartaus 

MO | 21. Juli | 14.00 Uhr
Akkordeonmusik beim Kaffeenach-
mittag

MO | 28. Juli | 14.00 Uhr
Gitarrenmusik beim Kaffeenach-
mittag

Kursana Residenz
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Telefon 3685-0, www.kursana.de

FR | 4. Juli | 17.00 Uhr 
Vokalensemble Familie Wittmann, 
deutsche u. russische Volkslieder 

SO | 6. Juli | 17.00 Uhr
„Plaisir d`Amour“, S. Stauber (So-
pran), W. Hoyer (Klavier) Eintritt: 
10,- € / 7,- €, Bewohner/innen: frei

DO | 10. Juli |19.00 Uhr
Medizinforum, Seh- und Hörbehin-
derungen im Alter, Prof. F. J. Große 
Ruyken, Dr. G. Bechtold

FR | 11. Juli | 17.00 Uhr 
Sonaten von Mozart, K. Köhler (Vi-
oline), A. Dammeyer (Klavier) 

FR | 18. Juli | 17.00 Uhr
Klavierabend, M. Kobayashi 

FR | 25. Juli | 17.00 Uhr
Keltik und Klassik, E. Wieninger 
(Konzertgitarre, Gesang und Bam-
busflöte) 

So | 27. Juli | ab 14.30 Uhr 
Sommerfest 

+++ Kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36

¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee
Heidrun Sieß - 1. Vorsitzende / Tel. 70 38 78 43 
Außenvertretung, Schulen und Soziales

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
AFB, Senioren, Sport, AG Wegebau 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 
Bürgerblatt, Fotos, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Dreisamhock, Bauwesen u. Verkehr

Kai Schröder-Klings - Finanzen (kommissarisch) / Tel. 2 04 54 14

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0170-5356582 / Initiat. Stadttunnel / Verkehr/Graffiti

Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79
Bürgerblatt / Familie und Jugend, Schulen

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Bürgerblatt, Städtebau, Verkehr

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 
Mösle/Grünbereiche, Veranstaltungen, Internet

Julian Marwitz - Beisitzer / Tel. 7 07 52 92 / Jugend

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Oberwiehremer Bauernmarkt

Laura Wall - Beisitzerin / Tel. 2 92 27 17 / Soziales, Kunst, Kultur

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177
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¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
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Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg  •  Tel. (AB) / Fax 70 38 78 43
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…für alle, die wissen wollen

Günterstalstraße 17  •  79102 Freiburg

☎ 28 85 92  •  info@fwz-freiburg.de
w w w . f w z - f r e i b u r g . d e

Freiburger WeiterbildungsZentrum
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+++ nächste Erscheinung  am 1. Aug. 08 +++

Redaktionsschluss: 10. Juli  /  Anzeigenschluss: 15. Juli



Werden auch Sie Mitglied im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢ Was ist der Bürgerverein? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für	

•  Einzelmitglieder	 15,00 € p.a.
•  Familien	 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder	 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u	Auflösung des Juni Rätsels:

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 
25 a – zum wiederholten Male gestiftet 
vom Gasthaus Waldsee - der Bürger-
verein bedankt sich herzlich!
•	Die Gutscheine sind jeweils kombiniert 

mit einer beitragsfreien Jahresmitglied-
schaft im Bürgerverein.

Die Gewinner werden benachrichtigt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ			 

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name	 Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax	

Mail

geb. am	 Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

Erstaunlich, wie viele Heiligenfiguren sich in der Oststadt fin-
den lassen – nicht wenige davon an eher unerwarteten Stellen, 
das gilt auch für die hier abgebildete Statue – gewissermaßen 
eine „Randerscheinung“ unseres Stadtteils…

Die große Uhr mit Unterarmen 
als Zeiger und einem Sonnensymbol 
in der Mitte gibt es gleich vierfach 
am holzverschindelten Türmchen 
des Laubenhofs – im Foto von der 
Weismannstraße aus gesehen

Foto / Text: Helmut Thoma

uDas aktuelle-Rätsel 

Gewinner der Gutscheine für das ZO sowie einer kostenlosen 
Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein ist: Regina Babikir

¢Die Idee: Wir testen hier jeden Monat, wie gut Sie – liebe 
Leserin und lieber Leser – sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird 
jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürger-
vereins „versteckt“ ist. Genau genommen sind diese Objekte 
allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos vom öf-
fentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern eindringen, um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: termine@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: H. Haag-Bingemann • Jahnstr. 10 • 79117 FR

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner wird 
benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle Leser und Leser des Bürger-
blatts – unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. 
Ausgenommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vor-
stands und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fair-
ness: Wer im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, 
möge sich doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chan-
ce warten; die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu ent-
decken in unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit der Leserschaft für die kleinen Dinge 
am Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. Andererseits 
haben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, 
die breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen 
zu lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder 
im Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Unter denen, die bis zum 15.07.08 eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir 
folgende  Preise:


